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Forschungs 

bericht 

Funktion und 
Relevanz von 

Religion 
Eine Untersuchung zu Funkti­
on und Relevanz von Religion 
und kirchlichen Institutionen in 
der modernen lndustriegescl!­
schaft anhand eines Vergleichs 
des Bundes Evangelischer Kir­
chen während der Trmrnforma­
tion in der DDR und der Black 
Church im Civil Rights Move• 
ment der USA. 
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1. Vorbemerkungen 

Das Forschungsprojekt wird 
durchgeführt im Rahmen des Gra­
duiertenkollegs "Religion in der 
Lebensweh der Moderne" am 
Fachbereich Evangelische Theo­
logie der Philipps-Universität 
Marhurg und wird bt!t reut vo fl 
Prof. Dr. Dr. S. Keil, Fachgebiet 
Sozialei h i k. 

2. Ausgangsüberlegung 

Während des Beginns der politi­
schen und sozialen Transformati­
on in der DDR 1989 und in der 
Bürgerrechtsbewegung der Afri­
can Americans in den USA zwi­
schen ca. 1954 und l 968 waren 
jeweils im weiteren Sinne prote­
stantische Kirchen wesentliche 
i nstitutionel!e Tr'.iger der jeweili­
gen Protestbewegungen. Diese 

Rolle wurde auch mit Hilfe der 
Ressource-Mobi!ization-Theorie 
für bei de Phänomene anal ysicrt. 

Des weiteren haben die Amtsträ­
ger (Pfarrer und zum k lt, i ne ren 
Teil in der DDR auch Pfarrerin­
nen), kirchliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sowie die Lalcn­
mitgl ieder ;" erheblichem Maße 
die Protestbewegungen getragen 
und vor allem auch das Leitungs­
personal gestellt. Signifikant ist 
dies im Civil Righ1s Movement 
anhand der Person Martin Luther 
King, Jr. und für den Bereich der 
DDR aufgrund von Namen wie 
Heino Falcke, Friedrich Schor­
lemmer, Manfred S!olpe und Rai­
ner Eppclmann. 

3. Forschungsziel 

Ziel des Forschungsvorhahens ist 
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es, den Zusammenhang von kirch­
lichen Institutionen, Religion als 
individueller Handlungsmotivati­
on und Theologiebildung als !n• 
stitutionalisierung von Religion 
auf der einen Seite und gesell• 
schaftlichen Transfonnationspro• 
zessen auf der anderen Seite auf­
zuklären. Anhand der beiden Bei· 
spiele so!! untersucht werden, wie 
Kirche, Religion und Theologie 
in der modernen Industriegese!]. 
schaft zur Schaffung und Erhal· 
tung von lebensweltlichen Frei• 
riiumen beitragen und zu Teilen 
von Emanzipationsbeweg„1111:,,en 
werden können. 

4. Theoretischer Ansatz 

Zugrunde gelegt werden EJemen· 
te der Gesellschaftstheorie von 
Jürgen Habermas. Durch die Un• 
terscheidung der Ebenen von 
<System> und <Lebenswelt> 
können sowohl die Akteursper• 
spektive als auch die Systemehe· 
ne in die Analyse Eingang f'in• 
den. Für die Analyse jeder dieser 
Ebenen werden aber jeweils auch 
andere Entwürfe zusätzlich bt,. 
rücksichtigt. 

Auf der Ebene des untersuchten 
Gesellschaftssystems wird davon 
ausgegangen, daß bei beiden Phii• 
nomenen die modernen Gesell· 
schaften eigene Ausdifferenzie• 
rung nicht in zureichend funktio· 
naler Weise vorzufinden ist. 

Für den Bereich der DDR kann 
ma11 davo11 ausgehen, daß wegen 
der einheitlichen Organisation 
aufgrund politischer Vorgaben 
auf der Gesellschaftsebene ein 
gegenüber der Umwelt geschlos· 
senes System entstanden ist. Die 

Codes von <Macht> und <Geld> 
werden kurzgeschlossen und da· 
durch wird sowohl die in11ere 
Ausdifferenzierung als auch die 
Anpassung a11 die Umwelt beei11· 
triichtigt. Die evangelischen Kir· 
chen nehmen in dieser Gesell• 
schaftsstruktur ei11e So11derrolle 
ein. Sie bilden ein relativ eige11• 
ständiges Gesellschaftssegment, 
in dem Ausdifferenzierungspro• 
zesse stattfinden, die in der ein• 
heitlich organisierten Gesamtge• 
seHschaft nicht stattfinden kön· 
ne11. Erstaunlicherweise finden so 
lebensweltliche Kommunikation�• 
prozesse (alternative Gruppen) 
und Entwicklungen auf der Sy• 
stemebe11e in der l11Stitutio11 Kir· 
ehe ihren manifesten Ort. Die un• 
zureiche11de Ausdifferenzierung 
wird also durch eine Art von Seg• 
mentierung kompe11siert. 

Für den Bereich der USA in de11 
fünfziger Jahren kann man gene• 
reH zwar davon ausgehe11, daß die 
soziale Struktur von dem fort• 
schreitenden Differenzienmgspro· 
zeß einer modernen lndustriege• 
sellschaft gekennzeiclmet war, vor 
allem im Süden jedoch hat diese 
Entwicklu11gmit erheblicher Ver· 
zögerung stattgefunden. Außer• 
dem wurde die Ausdifferenzie· 
rung hier noch durch die rassisti• 
sehe Segregation gebroche11. Zum 
einen wurde die schwarze Bevöl· 
kerung wirtschaftlich ausgebeu• 
te! und politisch unterdrückt. Da· 
mit sind Elemente einer stratifi• 
zierten Gesellschaft vorha11de11. 
Zum a11deren hat die Segregation 
bewirkt, daß ein eigenes, weitest• 
gehe11d in sich geschlossenes Ge· 
se!lschafissegment enl�tanden ist. 
Neben Elemente der Stratifizie• 
ru11g treten also auch KellilZei• 

che11 von Segme11tierung. In die• 
ser segmentierten Struktur hat 
auch die Black Church ihre11 be­
so11deren Ort. Sie ist, beso11ders 
i11 Krisenzeiten, die einzige stabi· 
!e soziale lnstitutio11 der schwar• 
zen Bevölkerung. 

Für beide zu untersuchenden Phä­
nomene kann also festgehalten 
werden, daß auf der Ebene des 
Gesellschaftssystems Devianzcn 
gege11über einem ausdifferenzier• 
ten, modernen Gesellschaftstyp 
vorliege11. Diese könne11 als For­
men von Segmentierung beschrie· 
ben werden, bei de11en jeweils den 
Kirchen eine konstitutive Rolle 
zukommt. Damit wäre die theo• 
retische Grundannahme für die 
Systemebene beschrieben, auf der 
es die Kirche als Institution ist, 
die an den Transformationspro• 
zessen funktional beteiligt ist. 

Die Frage schließ! sich an, wel• 
ehe Phänomene der Lebenswelt 
einen entsprechenden Einfluß auf 
den Veränderungsprozeß hatten. 
Hier sind es besonders die Prn• 
zesse kommunikativer Verständi· 
gtlllg, die innerhalb der Kirchen 
und in den alternativen Gruppen 
stattgefunden haben, die für die 
Entwicklung von Bedeutung w a •  
ren. Besonders die Rolle der Pfar• 
rer und kirchlichen Mitarbeiteri11· 
nen und Mitarbeiter soll mit 
Gramscis Konzept des <organi· 
sehen llltellektuellen> untersucht 
werden. Hier ist zu klären, wie 
diese kommunikativen Prozesse 
auf die Makroebene eingewirkt 
haben und welche Rolle dabei das 
religiöse und theologische Selbst• 
verständnis der beteiligten Perso• 
neo und lllstitutionen gespielt ha· 
ben. 



... 

5. Methodische 
Überlegungen 

Am Anfang der Arbeit steht eine 
historische Rekonstn.i ktion beider 
sozialer Bewegungen im Hinblick 
auf die spezifische Fragestellung. 
Aufgrund vorhandenen empiri­
schen Materials so!I dann in ei­
ner ( rel i gi ons-)sozi ol o gisc he n 
Analyse die Funktion der jewei­
ligen Kirchen in den Transforma­
t i onsprozessen heraus gearbeitet 
werden. Hier werden Ansätze der 
Systemtheorie aber auch der Res­
source-Mobilization-Theorie be­
rücksichtigt werden. In einem 
nächsten Schritt soll die Akteur­
speispektive ergänzt we r<len. Hi er 
wird vor allem nach dem Kon­
nex von religiöser EirL�te!!ung und 
gesellschaftlichem Handeln ge­
fragt. Vorhandene I nte iv i ews sol­
len einer Sekundärana!yse unter­
zogen und, wo nötig, zusätzliche 
!nteiviews geführt und ausgewer­
tet werden. Des weiteren sollen 
Predigten aktiv Beteilib>1er aus 
dem Vorfeld und der Initialphase 
der Transformationsprozesse auf 
die Verbindung von theologi­
schen Positionen und gese!lschaft-
1 i chen Aktionen hin analysiert 
werden. Indem ergänzend expli­
zite und implizite Dokumente der 
theologischen Reflexion dieser 
Prozesse (z.B. kirchliche Stel­
lungnahmen, theologische Veröf­
fent !ichu nge 11, Predigten et cete­
ra) herangezogen werden, soll die 
individuelle mit der institutionel­
len Ebene in Verbindung gebracht 
werden. 

Somit so!! auf drei Ebenen, näm­

lich der individuellen, der institu­
tionellen und der Ebene des theo­
logischen Diskurses, nach den 

FORSCHUNGSJOURNAL NSB 3-4/93 

Korrelationen mit den gesell­
schaftlichen Ver'.inderungen ge­
fragt werden. 
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